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Anlagefonds
Bezeichnung Währung Ind. 12.12. ±

2025

Obligationenfonds
SGKB (CH) II – Obligationen CHF B CHF 1/1 e 112.05 0.0
SGKB(Lux)-Obligationen EUR EUR - B EUR 1/1 e 115.82 0.9

Aktienfonds
Finreon Swiss Eq IsoPro® (CHF) A CHF 1/1 e 240.23 7.8
SGKB(CH)II–Akt. Fokus Ostschweiz B CHF 1/1 e 152.77 3.6
SGKB(CH)II–Aktien Schweiz B CHF 1/1 e 383.34 7.6
SGKB(Lux)-Aktien Welt CHF - B CHF 1/1 e 139.73 8.9

Strategiefonds
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen A CHF 1/1 e 143.02 6.5
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco A CHF 1/1 e 102.40 2.3
SGKB(CH)-Strat Einkommen A CHF 1/1 e 115.28 4.6
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco A CHF 1/1 e 101.59 1.2
SGKB(CH)-Strat Kapitalgewinn Eco A CHF 1/1 e 125.97 5.8
SGKB(CH)-Strat Wachstum A CHF 1/1 e 133.08 8.7
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco A CHF 1/1 e 105.78 3.9
SGKB(Lux)-Danube Tiger EUR - B EUR 1/1 e 307.32 40.3

Vorsorgefonds
SGKB(CH)II–Akt. Fokus Ostschweiz V CHF 1/1 e 103.44 4.5
SGKB(CH)II–Aktien Schweiz V CHF 1/1 e 103.89 8.4
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco V CHF 1/1 e 104.75 2.8
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen V CHF 1/1 e 126.83 7.0
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco V CHF 1/1 e 102.22 1.4
SGKB(CH)-Strat Einkommen V CHF 1/1 e 114.71 4.8
SGKB(CH)-Strat Kapitalgewinn Eco V CHF 1/1 e 127.22 6.3
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco V CHF 1/1 e 107.76 4.4
SGKB(CH)-Strat Wachstum V CHF 1/1 e 139.60 9.2

Andere Fonds
Finreon Tail RiskCont®0-100(CHF) A CHF 1/1 e 113.26 0.3

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
071 272 77 77 oder inserate-tagblatt@chmedia.ch
disponiert werden.

Erläuterungen

Reihenfolge Fondsinformationen:
Fondsname, Rechnungswährung, Konditionen Ausgabe
/ Rücknahme, Kursbesonderheiten, Inventarwert
(Ausgabepreis oder Börsenschlusskurs, Abweichungen
siehe Besonderheiten), YTD-Performance in %

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung
b) monatliche Bewertung
c) quartalsweise Bewertung
d) keine regelmässige Ausgabe und Rücknahme

von Anteilen
e) Vortagespreis
f) frühere Bewertung
g) Ausgabe von Anteilen vorübergehend eingestellt
h) Ausgabe und Rücknahme von Anteilen vorübergehend

eingestellt
i) Preisindikation
l) in Liquidation
x) nach Ertrags- und/oder Kursgewinnausschüttung

NAV / Issue Price exclusive Kommissionen

ANZEIGE

Sponsor

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

ST.GALLER KANTONALBANK
Tel. 0844 811 811
www.sgkb.ch

Der Kanton St.Gallen will kli-
maneutral werden und setzt da-
bei auch auf Windenergie. Dass
es sich um erneuerbare Energie
handelt, ist nicht der einzige
Vorteil: Mit Windenergie könn-
ten Versorgungslücken im Win-
ter geschlossen werden und der
Kanton würde unabhängiger
von ausländischen Stromimpor-
ten. Für den Kanton ist es des-
halb ein strategisches Ziel, die
Nutzung von Windkraft voran-
zutreiben. Mit einer Richtplan-
anpassung hat die Regierung,
wie vom Bund verlangt, 15
Windeignungsgebiete festge-
legt. Diese sind inzwischen
rechtskräftig.

Darunter auch das Gebiet
St.Margrethenberg in der Ge-
meindePfäfers. EinKonsortium
bestehend aus der St.Gallisch-
AppenzellischenKraftwerkeAG
(SAK), der SN Energie AG und
der Grotwind GmbH plant in
der Gemeinde einen Windpark.
Grundlage für den Bau ist ein
kantonaler Sondernutzungs-
plan. Das Amt für Raument-
wicklung und Geoinformation
hat das dafür nötige Verfahren
gestartet, teilt die Staatskanzlei
amMontag mit.

WährendderBau vonWind-
kraftanlagen polarisiert, wie
jüngste Beispiele etwa in Heer-
brugg zeigen, steht die Bevölke-
rung vonPfäfers klar hinter dem
Projekt. Die Bürgerversamm-
lung hatte im März 2023 dem
Projekt mit einer grossen Mehr-
heit zugestimmt. Ist die Anlage
in Betrieb, erhält die Ortsge-
meinde einen jährlichen Zins
mit Umsatzbeteiligung.

Energie für 5000Haushalte
In St.Margrethenberg haben
während eines Jahres Wind-
messungen stattgefunden, die
Mitte 2025 abgeschlossen wur-
den. Die Auswertung der
Daten laufe laut Kathrin Eugs-
ter, Projektleiterin kantonale
Sondernutzungspläne beim

Amt für Raumentwicklung
und Geoinformation, noch.
Auch wenn die abschliessen-
den Ergebnisse noch nicht vor-
liegen, werde der Energieer-
trag auf 20 bis 30 Gigawatt-
stunden pro Jahr geschätzt.
Drei bis vierWindenergieanla-
gen könnten damit etwa 5000
Haushalte mit erneuerbarer
Energie beliefern.

In den St.Galler Windeig-
nungsgebieten dürfen nur
Windanlagen realisiert werden,
die mehr als 20 Gigawattstun-

den pro Jahr produzieren. Nur
dann sind sie im nationalen In-
teresse. Dies ist eine Vorgabe
des Bundes. In den nächsten
zwei bis drei Jahren erarbeitet
das Konsortium weitere Grund-
lagen für die Beurteilung der
Umweltverträglichkeit.

Nötige Verfahren inklusive
Mitwirkung aufgleisen
Für den Bau und die Planung
des Windparks ist ausserdem
ein kantonaler Sondernutzungs-
plan nötig. Das Amt für Raum-

entwicklung und Geoinforma-
tion startet nun mit dem Ver-
fahren und schafft damit die
raumplanerischen und pla-
nungsrechtlichenVoraussetzun-
gen für den Bau und den Be-
trieb, schreibt die Staatskanzlei
weiter.

Im Laufe des Verfahrens ist
eine öffentliche Mitwirkung
vorgesehen. Der Kanton werde
zusammen mit Gesuchstel-
lenden aktiv auf die Bevölke-
rung zugehen und vor Ort infor-
mieren, sagt Kathrin Eugster.

«Alle Betroffenen können sich
äussern», sagt sie. Nach allfälli-
gen Anpassungen legt der Kan-
ton den Sondernutzungsplan,
den Umweltverträglichkeitsbe-
richt und das Baugesuch öffent-
lich auf.

Fünf Verfahren laufen
Nachdem die Interessenabwä-
gung zwischen Nutzen und
Schutzinteressen erfolgt ist, ent-
scheidet die Regierung über
Einsprachen, genehmigt den
Sondernutzungsplan und erteilt

Jolanda Riedener die Baubewilligung in einem
Gesamtentscheid.

Aktuell laufen –mit jenem in
Pfäfers – fünf Sondernutzungs-
planverfahren im Kanton
St.Gallen. InKirchberg,Wartau,
im Boxloo Wil und am Tannen-
berg in den Gemeinden Wald-
kirch und Andwil. In Kirchberg
plant die Firma Windenergie
Schweiz AG einen Park mit drei
bis sechs Anlagen im Bereich
Hamberg/Alvensberg. Das Amt
für Raumentwicklung und Geo-
information hat das Verfahren
im Mai gestartet. Drei Anlagen
sind in Wartau im Gebiet Wei-
te/Valpilär vorgesehen: Hier
startete das Verfahren im Au-
gust.

Im Boxloo und Tannenberg
plant dieAxpoWindenergiepro-
jekte. ImBoxloo inWil sind drei
Windkraftanlagen geplant. Ab
November 2025 wird ein Wind-
messmast während mindestens
eines JahresdieWindverhältnis-
se und Fledermausaktivitäten
erfassen. Am Tannenberg plant
die Axpo vier Windkraftanla-
gen. Dort haben die Windmes-
sungen bereits im April 2025 ge-
startet.

Ein dritter Windkraftpark
von Axpo ist beim Maschgen-
kamm in den Flumserbergen
vorgesehen. Im Januar dieses
JahreshatdasUnternehmenmit
einer innovativen Drohnen-
showdieDimension der geplan-
tenWindkraftanlagevisualisiert
und die Bevölkerung zum Aus-
tausch eingeladen. Im Gebiet
sollen vier bis sechs Anlagen
entstehen.DieWindmessung in
diesem Gebiet ist bereits abge-
schlossen.DieErgebnisse sollen
Ende Januar vorliegen.

Um über die nächsten Pro-
jektschritte zu informieren, lädt
die Axpo am 10. Januar 2026 in
Flumserberg zu einem Informa-
tionsabend ein, an dem auch
Vertreterinnen und Vertreter
vom Bundesamt für Energie
undvomAmt fürRaumentwick-
lung St.Gallen vor Ort sein wer-
den.

Eine Gruppe grüner Mandats-
trägerinnen und Mandatsträger
ausdenKantonenSt.Gallenund
Thurgau tritt gemeinsamöffent-
lich für ein Ja zu Wil West ein.
Unter dem Namen «Grüne für
Wil West» wollten sie deutlich
machen,weshalbdasüberarbei-
tete Projekt aus ökologischer,
raumplanerischer und realpoli-
tischerSichtüberzeuge, schreibt
die Gruppierung am Montag in
einer Mitteilung. «Wir waren
kritisch – und unsere Kritik hat
Wirkunggezeigt. Jetzt ist eskon-
sequent, Verantwortung zu
übernehmenunddas verbesser-
te Projekt zuunterstützen», sagt
Michael Sarbach, Mitinitiator
und St.Galler Kantonsrat.

Seit 2022 wurde das Projekt
Wil West umfassend weiterent-
wickelt.AusgrünerSicht sei ent-
scheidend, dass deutlich weni-

ger Boden versiegelt werde,
grössere Grün- und Wasserflä-
chen vorgesehen seien, zusätzli-
che Fruchtfolgeflächen kom-
pensiert würden und verbindli-
cheNachhaltigkeitsstandards in
Bau und Betrieb nach den Vor-
gaben des SNBS gelten sollen.
Die Gruppe betont, dass die
Weiterentwicklungen auch das
Resultat klarer Forderungen der
Grünen seien. Zudem zeigten
sie, dass konstruktiver Druck zu
besseren Lösungen führt.

Gruppe will Zersiedelung
bremsen
Aus raumplanerischer Perspek-
tive sei ein Nein nicht mit grü-
nen Grundsätzen vereinbar, so
die Gruppe. Ohne Wil West
müssten Arbeitszonen weiter-
hin über viele Gemeinden ver-
teilt ausgeschiedenwerden,was

den Bodenverbrauch erhöhe
und die Zersiedelung vorantrei-
be, heisst es in der Mitteilung
weiter. Mit Wil West hingegen
werde die Entwicklung regional
koordiniert, kompakt gestaltet
und an einemgut erschlossenen
Ort gebündelt, der fürGewerbe-
nutzungen geeignet sei und in-
nerstädtische Flächen entlasten
könne. Dadurch entstünden
neueChancen für eine sinnvolle
städtebauliche Ausrichtung der
Stadt Wil.

Besonders wichtig ist für die
Gruppe die verkehrliche Aus-
richtung des Projekts. Der Bund
halte imPrüfbericht zumAgglo-
merationsprogramm fest, dass
Wil West nur zusammen mit
wirksamen flankierendenMass-
nahmen sein volles Potenzial
entfalten könne. Dazu gehörten
eine klare Verkehrslenkung, die

Stärkung des öffentlichen Ver-
kehrs und Entlastungen in den
Ortszentren. «Wer Wil West
unterstützt, muss auch für star-
ke Verkehrsberuhigung und
eine klimaverträglicheMobilität
einstehen», fordern die Initian-
tinnen und Initianten in ihrer
Mitteilung.

WilWest kommt
erneut vors Volk
Am 8. März 2026 wird die
St.Galler Stimmbevölkerung er-
neutüberWilWest entscheiden.
Dieses Mal wird es allerdings
nur nochumdieGrundlagen für
den Verkauf des Areals an den
Kanton Thurgau gehen. Im Sep-
tember hatte ein gutes Drittel
des St.Galler Kantonsrats das
Ratsreferendum ergriffen und
damit eine weitere Volksab-
stimmung erzwungen. (red)

Im Frühling wurde ermontiert, seithermisst dieser Mast inWaldkirch denWind. In Pfäfers ist dieMessung bereits abgeschlossen.
Bild: Michel Canonica

Nächster Schritt für Windpark Pfäfers
Die Bevölkerung in Pfäfers stimmte demWindparkmit einer grossenMehrheit zu. Nun startet der Kanton das nötige Verfahren.

Grüne Allianz engagiert sich für Wil West
GrüneMandatsträger aus St.Gallen undThurgauwerben für ein Ja zumEntwicklungsprojekt.


